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BIO

MAXRIT & LILDEA

Das Werk von Maxrit bewegt sich seit Jahrzehnten an den Schnittstellen von bildender Kunst, Musik 
und experimentellen Formen der Wahrnehmung. Als interdisziplinärer Künstler verfolgt er einen Ansatz, 
der sich konsequent jeder starren Kategorisierung entzieht und stattdessen nach den verborgenen 
Verbindungen zwischen Wahrnehmung, Emotion, Struktur und Bewusstsein sucht.

Geboren in Österreich und ausgebildet in Linz und Wien, entwickelte Maxrit bereits früh eine 
außergewöhnlich vielschichtige Praxis. Seine interdisziplinäre Ausbildung in bildender Kunst, Musik, 
Komposition und Geisteswissenschaften legte den Grundstein für ein Werk, das sich bewusst zwischen 
den Disziplinen bewegt. Nachhaltig geprägt wurde seine Haltung zudem durch die Mentorschaft des 
bedeutenden Komponisten Hans Werner Henze.

Einen wesentlichen Einfluss auf sein Schaffen hatte darüber hinaus die frühe Auseinandersetzung mit 
Wahrnehmungsforschung, Bewusstseinsprozessen und experimentellen Denkmodellen. Diese 
Erfahrungen wirken bis heute in seinem Werk fort, das sich immer wieder mit den Grenzen des 
Sichtbaren, den Mechanismen der Erinnerung und den vielschichtigen Ebenen menschlicher 
Empfindung beschäftigt.

Als vielfach ausgezeichneter Künstler und Komponist erhielt Maxrit zahlreiche renommierte Stipendien, 
Förderungen und Kulturpreise, darunter das Alban-Berg-Stipendium, das Theodor-Körner-Stipendium, 
das Siegfried-Ludwig-Stipendium, den Kulturpreis Niederösterreich, den Förderungspreis der Stadt 
Wien sowie den Österreichischen Förderungspreis des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 
sowie weitere nationale Kunst- und Kulturförderungen.Seine Arbeiten wurden international in Galerien, 
Museen, auf Kunstmessen und in kulturellen Institutionen präsentiert und befinden sich heute in vielen 
Sammlungen in Europa, Nordamerika, Australien und Südostasien.

Von besonderer Bedeutung für seine künstlerische Entwicklung waren jedoch nicht nur institutionelle 
Anerkennung und internationale Ausstellungstätigkeit, sondern auch die gelebte Erfahrung 
verschiedener Kulturen.

Nach seiner Ausbildung in Österreich führte ihn sein Weg zunächst in die Vereinigten Staaten. In den 
darauffolgenden Jahren lebte und arbeitete er zwischen Nordamerika, der Karibik und Europa – unter 
anderem in den USA, Kanada, der Dominikanischen Republik, Großbritannien, Spanien und Portugal. 
Diese geografische und kulturelle Vielschichtigkeit prägt sein Werk bis heute und verleiht ihm eine 
Perspektive, die individuelle Erfahrungen mit universellen menschlichen Themen verbindet.
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Im Jahr 2017 begegnete Maxrit der Sängerin, Songwriterin, Schauspielerin, Autorin und Künstlerin 
Lildea. Was als persönliche Begegnung begann, entwickelte sich zu einer außergewöhnlichen kreativen 
Partnerschaft, die seither das Zentrum ihres gemeinsamen Schaffens bildet.

Lildea vereint in ihrer Arbeit unterschiedliche künstlerische Disziplinen zu einer eigenständigen, 
emotional unmittelbaren Ausdrucksform. Geprägt durch eine Kindheit zwischen Musik, bildnerischer 
Gestaltung und erzählerischer Fantasie entwickelte sie bereits früh eine kreative Praxis, in der Gesang, 
Zeichnung sowie das Schreiben von Geschichten und Gedichten selbstverständlich nebeneinander 
existierten. Später erweiterte sie dieses Fundament durch ihre Ausbildung im Bereich Schauspiel und 
Musical sowie ein Masterstudium der Filmproduktion. Es folgten Arbeiten für Film-, Fernseh- und 
Theaterproduktionen sowie die Mitwirkung an international ausgezeichneten Filmprojekten. Aus der 
Verbindung dieser Erfahrungen entstand eine vielschichtige künstlerische Sprache, in der sich 
musikalisches Erzählen, visuelle Dramaturgie und persönliche Bildwelten auf besondere Weise 
begegnen.

In ihren seit 2024 entstandenen digitalen Arbeiten erschafft Lildea komplexe Bildräume zwischen 
zeitgenössischer Abstraktion und performativer Porträtkunst. Ihre Werke entstehen aus einem präzisen 
Zusammenspiel von Zeichnung, Schichtung, Komposition und emotionaler Intuition. Das digitale 
Medium bildet dabei den Ausgangspunkt ihrer Bildwelten – einen Ort, an dem sich Zeichnung, 
Komposition und emotionale Impulse zu vielschichtigen visuellen Räumen verbinden.

Mit ROSY LOVE treten die künstlerischen Welten von Maxrit und Lildea erstmals in einen umfassenden 
und sichtbaren Dialog. Ausgangspunkt der Ausstellung bildet der von Maxrit und Lildea geschriebene 
Pop-Rock-Song „ROSY“. Aus seiner emotionalen und erzählerischen Welt entwickelte sich der 
Werkzyklus ROSY LOVE. Aus dieser musikalischen Komposition entwickelte sich ein vielschichtiges 
Gesamtkunstwerk, in dem Musik, Bild, Erinnerung und gelebte Erfahrung miteinander verschmelzen.

ROSY LOVE erzählt von Liebe und Verletzlichkeit, von Verlust und Vergebung, von Erinnerung und 
Erneuerung. Zugleich markiert die Ausstellung einen seltenen Moment künstlerischer Verschmelzung: 
Musik wird zu Bild, Bild wird zu gelebter Erfahrung, und aus zwei eigenständigen kreativen Stimmen 
entsteht eine gemeinsame Sprache. In diesem Spannungsfeld zwischen persönlicher Geschichte und 
universeller Erfahrung entfaltet sich ein Werkzyklus, der Kunst nicht als Abbild des Lebens versteht, 
sondern als eine Form, in der Leben selbst sichtbar wird.


